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Aufruf.
Schläft Brutus? Sdjtug mit Opnmodjt itjn ber Sdjteden,
Ser rings oerheett beê Baterlanbes ©auen,

Safe fidj bie äBaffer in ben Sauten [tauen

Unb glcijj unb 3Bot)lftanb ftirbt auf roeiten ©trecten?

Sonnt' ifjn ber ©türm, ber Sonner nidjt etroeden,

Ser jäh jetbridjt, roaê DJtenjajenbänbe bauen?

92er fptidjt bem Ungtüd roeiter oon .Betttauen,

fffienn feine Reifer ftaj mit Mtftnn becten?

©cfajtagen tjat bes ©ajidfatê fdjroere ©tunbe,

Sie prüfen roirb bem Botte §erj unb Stieren,

3tur eine S tjat ber Bettung tann fte roenben.

Bidjt für bie ©rünber nur ift Baum im Bunbe;

Ser ift fein Dl et ter, bet ftaj tann oettieren

3m Sabptinttje ujrer Sioibenben.

Sa ber Bationalrattj bie DJtotion ©djeucbjer auf (SinfteUung bes

3mpfämanges bei ber Armee oerroorfen tjat, jo felje idj midj ju ber

(Mtärung aerantafet, bafe iaj mit für einftroeiten nodj bie Äutj-Spmpfe

gefallen laffen rotU.
2>er ©ottöetii».

% 1 1 b e n r a* 1 1) f e l.

Btdjt fagt bit, roaê idj bin, mein Bamen.

Sie etfte ift auê ftao'fdjem ©amen:

Btemanb ertiettje ben ©etmanen,

Unb roaê bie sroeite gar täfet abnen

3aj fdjroöt' eê, baê befuj' idj nidjt.

3m ©anjen boaj bu fennft midj fdjon

Bin idj Bettättjet, bin ©pion.

ias biulomatifdje Borcs.

Saê biptomattf aje ilorpë gefefcüdj ju teguliren,

Saê ift roobl fdjroer; roie padt man baê benn an?

Unë bünft, man fotlte feine Bferbe fdjirren,

BJenn Biemanb ba, ber tüdjtig teiten fann!

frage.
Beben ift ©über, ©ajroetgen ift ©olb!"

fiiefee fidj baë immer gtöfeet roetbenbe Scfiîit niajt bcden, roenn man

einmal nur ben j tu eitert unb nidjt immer ben erften Saft biefeê Spridp

roorteê in Betn fultioirte?

il e r b o t.

Ser ©efunbtjettêiuftanb unferer ©egenb tierlangt, bafe bie SBorte

Gibilifatiou unb äaiintifatioti

für einige 3eü nidjt mehr getjött roerben.

3uroibettjanbelnbe tjaben sut ©ttafe 10 Bfunb feinen ©uano su liefern,

Ser ©cfunbtjeiuiftab bon Bafel.

PanKbare Poljltljiitigbcit.
Badjbem Herr BroMfot Sfdjifchroi| feinem gteunbe SJtatttjiä auê

Sanfbarfeit für geteiftete Sienfte bie Steife nadj Berlin bejatjlt tjat, fo roollen

itjm bie ©djüler beê Botntedjnifumë ibte Anetfennung füt foldje SBofil-

ttjätigfeit baburdj beroeifen, bafe fie itjm in ptachtooll eingelegtem Futteral

ein einfadjeë (Sifenbatjnbiltet nadj Sdjroeinij) überreidjen.

§an§. Bu, Efjtifte, bu bift jes roätjreb b'r Biefe s'Bern gft, roaê tjet bi

bert am fDtetfte intreffitt

Ktjrijli. Am meifte roätjreb b'r ganje 3't bet mi intreffitt e gtofei Boa

instructor.
#au§. Saë roitb b't öppe nit Stnft ff.
©fjrifii, §e nu, fo tjäb bu'ë für Sdjcrs!"

gjjneri.

flfiigcl

lauert

»taget.

(Sfj»trl.

©ägeb, SHäget, ba tjanber en fdjöne 3ebbet, bringebe'n'au euem

3Jîa bei, er folle löfe.

Aebafe, e fo cn SBüfdj ba?

3Baê SMjdj? Bebmebi in Adjt, roaê'r rebet; bä ifdjt oum eibë

ginöjjifdje Berein unb tjanblet ûber'ê 2Jtilitärftürg'fe|,
ba roirb nüb g'fögelet. S'Bunbcëoerfammlig tjät etfteê g'jeit be

Seilet eibgcnöjftfdj" bärj g'fütjtt roerbe, alfo mufe fi allroeg au

eê Sünfli i berre ©uppe tja, unb benn fctjrrjbt be 3ebbel gege

baê ©jejj
Unb ftimmt: Bei!
Unb roie? Sueget, roie fajön fâgeb'ê am ©djtufe: Sie Unter:

jeicbneten, atm unb rpdj, bienftpftidjtig ober bienftftei, jdjreiben

bei bet fommenben Abftimmung ein fefteë unb beroufeteê Bein

Untetjeidjnet baê arm' jung' 3üri! 3Baê meineber is su bem Berêli

unb §u bene arme unb ttjdje SJÎanne, benne bie f et) leb

©tenje nadj obe ê'Hers abbrudt?

S'©adj tjäb ©attig; ba djrüüdjt g'roüjs na menge uf be Sijm, roill

me meint, bie fetjgib r i et) a ©eift unb arm am Büütel.

SBriefîaften See Slebaftron.

P. S. i. C. 3Bir haben Bermuttjet, bafe ©ie nidjt ganj einig getjen metben

unb befebatb bie (Stjiffre roeggclaffen. UebrigenS war bie Sföitfung eine ent=

fdiicbcne. Sauf unb ©tufe. L. M. i. B. Sas tonnen Sic fid) rjotftellen,

roenigftens mar in einem Hotel in SDturteu fotgenber, oom Hotelier unter»

jejûjneter $ebbel angeïtebt: Sife 5f3fänfter ftnb ju Bermiten für ben ©otbeft

(Cortège) ju ©djauent" Ephialtes. Ser grofee Patriot" foll ba« femige

befontraen. Peter. SBaê für ein îeufel ifl benn in ©ie gefahren, bafe ©te

auf einmal fo fonberbarc Sujets herausgreifen. Sinb ©ie am @nbe gar ner=

Hebt? Smmerhin Sauf unb ©rufe. H. P. Sie finb übet berichtet uub fo

unfauft barf benn bed) tiiöjt oerfahren roerben. Langenthal. SBir ftubtren

fdjon feit 14 Sagen Oergeblid) an Sbtet Unterfdjrift herum, um Sfjnen fdjretbcn

ju fönnen : ginfenbungen ohne bie betr. 3eitung«aufifdjnitte feien unnütj. Set

angepadtc Stoff roar Bortrefflidj. T. C. i. F. Beften Sanf; roie ©ie fetjen

»erroenbet unb ©eroünfchtes beforgt. 3n 5L7Î tt r t e tt harrten roir Sbrct »ergebtidj.

A. K. i. B. Berroenber. Origenes. TOt Bergnügcn oeeeptitt ; roiebetfommen.

' V. i. Z. Hoffentlid) roitb man ittdjt lange ratljeu müfjen. J. F. Sek i. B.

Beften San-t für bte freunbfidje 3ufenbung ; wir roollen fehen, mie toit mit bem

Sing fettig roetben. Sas eine ©ebiätt ift atferbing« etwas lang unb barf es

ohne Äütjung nicht etfdjeinen unb um fo roeniger, ba eS fo boshaft. L. M.

Berroenbet. X. Y. Bon bem Btanöoet haben roir bereits ßunbe erhalten,

laffen uns aber Vorläufig nicht aus unferer fRulieauffajteden. 3m ßampf greift

man offen an.
/4}cesci()ee9-eos>i?a9>ooe«e;e«e£i»G«c(ia§c»3aaa»ae>»aaK

6
«
9

Bett 1. Suit roirb auf ben

ein neucê Abonnement eröffnet. SDer BränumerattonSbreiS

beträgt, franîo burd) bie Sdjnjeij für
6 Senate 3,

für bir Jltonair 3ult biß September St. 3.

gür bas 9ïu8lanb mit 5)St)rttijttfd)fa8.

SOcan abonnirt bei allen Sßnftämtet'tt unb SBuajlianblungen.

SBir bitten brinflenb um tedjtjeitiöe 9t»ffttttc ber fêt=

neuerungett, fobtte neuer Abonnements.

Sie ©5ipeî>ttio«.
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Aufruf.
Schläft Brutus? Schlug mit Ohnmacht ihn der Schrecken,

Der rings verheert des Vaterlandes Gauen,

Daß sich die Wasser in den Sauten stauen

Und Fleiß und Wohlstand stirbt aus weiten Strecken?

Konnt' ihn dcr Sturm, der Donner nicht erwecken,

Der jäh zerbricht, was Menschenhände bauen?

Wer spricht dem Unglück weiter von Vertrauen,

Wenn seine Helfer sich mit Kaltsinn decken?

Geschlagen hat des Schicksals schwere Stunde,

Die prüfen wird dem Volke Herz und Nieren,

Nur eine That der Rettung kann sie wenden.

Nicht für die Gründer nur ist Raum im Bunde:

Der ist kein Retter, der sich kann verlieren

Im Labyrinthe ihrer Dividenden.

Da der Nationalrath die Motion Scheuchzer auf Einstellung des

Impfzwanges bei der Armee verworfen hat, so sehe ich mich zu der

Erklärung veranlaßt, daß ich mir sür einstweilen noch die Kuh-Lympfe

gefallen lasten will.
Der Souverän.

S s l b e n r ii t h s e l.

Nicht sagt dir, was ich bin, mein Namen.

Die erste ist aus flav'schem Samen:

Niemand erriethe den Germanen,

Und was die zweite gar läßt ahnen

Ich schwör' es, das besitz' ich nicht.

Im Ganzen doch du kennst mich schon

Bin ich Verräther, bin Spion.

Das diplomatische Korps.

Das diplomatische Korps gesetzlich zu reguliren,

Das ist wohl schwer; wie packt man das denn an?

Uns dünkt, man sollte keine Pferde schirren,

Wenn Niemand da, der tüchtig reiten kann!

Krage.
Reden ist Silber, Schweigen ist Gold!"

Ließe sich das immer größer werdende Defizit nicht decken, wenn man

einmal nur den zweiten und nicht immer den ersten Satz dieses Sprichwortes

in Bern kultivirte?

Verbot.
Der Gesundheitszustand unserer Gegend verlangt, daß die Worte

Civilisation und Kanalisation

für einige Zeit nicht mehr gehört werden.

Zuwiderhandelnde haben zur Strafe 10 Pfund feinen Guano zu liefern.

Der Gesundhcitsstav von Basel.

Dankbare Wohlthätigkeit.

Nachdem Herr Professor Tschischwitz seinem Freunde Matthiä aus

Dankbarkeit sür geleistete Dienste die Reise nach Berlin bezahlt hat, so wollen

ihm die Schüler des Polytechnikums ihre Anerkennung für solche

Wohlthätigkeit dadurch beweisen, daß sie ihm in prachtvoll eingelegtem Futteral

ein einfaches Eisenbahnbillet nach Schweinitz überreichen.

Hans. Nu, Christe, du bist jez währed d'r Meß z'Bern gsi, was het di

der! am Meiste intressirt?

Christi. Am meiste währed d'r ganze Zit het mi intressirt e großi Loa

iristruotar.
Hans. Das wird d'r öppe nit Ernst sy.

Christi. He nu, so häb du's sür Scherz!"

Chneri

Riigel
(5hucri

Rägel.

Chneri.

Säged, Rägel, da händer en schöne Zeddel, bringede'n'au euem

Ma hei, er solle läse.

Aebak, e so cn Müsch da?

Was Müsch? Nehmedi in Acht, was'r redet; dä ischt vum eids-

ginössische Verein und handlet über's Militärstürg'setz,
da wird nüd g'sötzelet. D'Bundesversammlig hät erstes g'jeit de

Titel eidgenössisch" därs g'sührt werde, also muß si allweg au

es Dünkli i derre Suppe ha, und denn schrybt de Zeddel gege

das G'setz

Und stimmt: Nei!

Und wie? Lueget, wie schön säged's am Schluß: Die

Unterzeichneten, arm und roch, dienstpflichtig oder dienstfrei, schreiben

bei der kommenden Abstimmung ein festes und bewußtes Ncin!

Unterzeichnet das arm' jung' Züri! Was meineder iz zu dem Versli

und zu dene arme und ryche Manne, denne die fehl cd

Grenze nach obe s'Herz abdruckt?

D'Sach häd Gattig: da chrüücht g'wüß na menge us de Lym, will

me meint, die seygid rich a Geist und arm am Büütel.

Briefkasten der Redaktion.
8. i. V. Wir haben vermuthet, daß Sie nicht ganz einig gehen werden

und deßhalb die Ehrssre weggelassen. Uebrigens war die Wirkung eine

entschiedene. Dank und Gruß. Ii. Dl. i. L. Das können Sie sich vorstellen,

wenigstens war in einem Hotel in Murten folgender, vom Hotelier

unterzeichneter Zeddel angeklebt: Dife Pfänster sind zu Vermiten für den Gordest

lLnMZs) zu Schauen!" Lplriàs. Der große Patriot" soll das seinige

bekommen. ?otsr. Was für ein Teufel ist denn in Sie gefahren, daß Sie

auf einmal so sonderbare Sujets herausgreifen. Sind Sie am Ende gar

verliebt? Immerhin Dank und Gruß. II. Sie sind übel berichtet und so

unsauft darf denn doch »icht verfahren werden. lêgoritàl. Wir studrren

schon seit 14 Tagen vergeblich an Ihrer Unterschrift herum, um Ihne» schreiben

zu können: Eiuseudungeu ohne die betr. Zeitungsausschnitte seien unnütz. Der

angepackte Stoff war vortrefflich. 1. L. i. Besten Dank; wie Sie sehen

verwendet und Gewünschtes besorgt. In Murten harrten wir Ihrer vergeblich.

L.. L. i. U. Verwendet. Origorros. Mit Vergnügen acceptirt ; wiederkommen.

V. i. 2. Hoffentlich wird man nicht lange rathen müssen. ^. Lob. i. L.

Besten Dank für die freundliche Zusendung ; wir wollen sehen, wie wir mit dem

Ding fertig werden. Das eine Gedicht ist allerdings etwas lang und darf es

ohne Kürzung uicht erscheinen und um so weniger, da es so boshaft. I, DI.

Verwendet. X. V. Von dem Manöver haben wir bereits Kunde erhalte»,

lassen uns aber vorläufig »icht aus unserer Ruhe aufschrecken. Im Kampf greift

man offen an.

Mit 1. Juli wird auf den

Aebelspalter
ein neues Abonnement eröffnet. Der Pränumerationspreis

beträgt, franko durch die Schweiz für

« Monate Fr. 3,
für die Monate Juli bis September Fr. 3.

Für das Ausland mit Portozuschlag.

Man abonnirt bei allen Postämtern und Buchhandlungen.

Wir bitten dringend nm rechtzeitige Aufgabe der Er

Neuerungen, sowie neuer Abonnements.
Die Expedition.
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